
Kommt mit uns zum 

Umwelt- und Klima-Aktionstag, 
Samstag, 14. November 2020, 11:00 – 12.30 Uhr, 
Essen-Kray, Krayer Straße, vor der Barbara-Kirche
Kundgebung mit Offenem Mikrofon 
(unter strikter Beachtung des Schutzes vor Corona)

Die  diesjährige  UN-Klimakonferenz  wurde  abgesagt.  Wir  gehen  an  diesem  Wochenende  weltweit
trotzdem auf die Straße, denn: der Übergang in eine globale Umweltkatastrophe setzt sich täglich be-
schleunigt fort.  Das Jahr 2020 ist bereits jetzt neues Rekordjahr der Klimaerwärmung. Trockenheit, Stark-
regen, Hitzewellen und Waldbrände nahmen weltweit neue Dimensionen an. Für Millionen Menschen wurde
das bereits zur Existenzfrage. Im Ruhrgebiet droht eine Vergiftung der Trinkwassersysteme durch die Flu-
tung der Zechen durch die RAG. Damit können wir uns weder abfinden noch „anpassen“! Letztes Jahr waren
in Deutschland über 3 Millionen Menschen für Klima- und Umweltschutz auf der Straße. In Essen kämpfen
viele gegen die Bebauung von Grünflächen und Frischluftschneisen. 

Gesundheit vor Profit!
Die Bundesregierung lobt sich für ihr Vorgehen in der Corona-Pandemie. In Wirklichkeit steckt ihr Krisen -
management selbst in der Krise. Dringend benötigte Kliniken werden sogar geschlossen, wie in Altenessen
und Stoppenberg. Die Beschäftigten im öffentlichen Dienst sind im Gegensatz zu Banken für uns systemrele-
vant.  Klatschen reicht nicht! Wir brauchen mehr Gesundheitsschutz,  mehr Personal  und bessere Arbeits-
bedingungen im Gesundheitswesen. 

Kapitalismus killt Umwelt und Jobs, 
obwohl Jobs  für den Umweltschutz gebraucht werden. Mit dem Kohle-
kraftwerk Datteln4 geht eine riesige CO2-Schleuder in Betrieb. RWE er-
hält 4 Mrd. €  für den viel zu langsamen Ausstieg auf der Braunkohlever-
brennung -   das  wird  auch noch als  „green  deal“  gepriesen.  Die  Wirt-
schaftskrise vertieft sich weiter. Massenhafte Job-Vernichtung bei MAN,
Karstadt, Siemens, Widia, Kolektor, Daimler... Still und leise wurden als
Erste zehntausende Leih-Beschäftigte „abgemeldet“.  Von den Entlassun-
gen in Kleinbetrieben, Gastronomie und Kultureinrichtungen gar nicht zu
reden. Um jeden Arbeits- und Ausbildungsplatz muss gekämpft werden! 

Hand in Hand für Umweltschutz und Arbeitsplätze

Um die globale Klima- und Umweltkatastrophe abzuwenden, sind enorme gesellschaftliche Anstrengungen
nötig.  Doch  es  entstehen  auch  neue  Möglichkeiten:  Wir  brauchen  Millionen  neuer  Jobs  allein  für  die
schnellstmögliche Umstellung auf 100% erneuerbare Energien und ein entsprechendes Verkehrssystem.  Für
Arbeitszeitverkürzung bei vollem Lohnausgleich! Schnellstmögliche Umstellung auf ein Verkehrssys-
tem, das auf die Nutzung fossiler Brennstoffe verzichtet! Verpflichtendes Recycling für Konzerne, statt
Müllverbrennung und Abschieben ins  Ausland! Arbeiter-  und Umweltbewegung – gemeinsam un-
schlagbar! 

System change, not climate change! 

Wir brauchen eine neue Art des Wirtschaftens, Produzierens und Konsumierens. Wir brauchen eine Strategie-
debatte ohne antikommunistische Vorbehalte. Wir brauchen statt UN-Gipfel ein breites Bündnis von Religion
bis Revolution – alle gemeinsam für die Rettung der Umwelt! 

Kommt mit uns am 14.11. auf die Straße. Erheben wir gemeinsam unsere Stimme! 

Kontakt: umweltgewerkschaft-essen@posteo.de
Web: www.umweltgewerkschaft.org/de/d-f/essen/

V.i.S.d.P.: Umweltgewerkschaft - Gruppe Essen, Christa Stark, Eickenscheidter Fuhr 70, 45139 Essen,  
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